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Vorwort: 

Warum sollte sich ein mittelständischer Unternehmer mit der 

öffentlichen Verwaltung als Auftraggeber befassen? 

 

Die Kundengewinnung ist die zentrale Aufgabe eines Unternehmers. 

Diese Aufgabe erfolgreich zu bestehen ist nur möglich, wenn der Be-

darf der Kunden und der Nutzen des eigenen Produkts oder der eige-

nen Dienstleistung erkannt und formuliert werden können.  

Mit dem Leitfaden möchte der Autor einen Beitrag dazu leisten, dass 

mittelständische Unternehmen Aufträge durch die öffentliche Verwal-

tung erhalten. Die Verwaltung ist gerade in unsicheren Zeiten ein attrakti-

ver Auftraggeber geworden, der nicht insolvent gehen kann, und einmal 

als zufriedenen Kunden gewonnen, gerne langfristige Verträge ein-

geht. Die öffentliche Verwaltung ist zudem vom Volumen ihrer Aufträge 

der größte Auftraggeber in Deutschland. 

Die öffentliche Verwaltung vergibt Aufträge jedoch nach eigenen Spiel-

regeln. Diese verständlich und nachvollziehbar zu machen und die Ent-

wicklung der eigenen Produkte und ihren Vertrieb darauf abzustellen 

ist mit dem vorliegenden Leitfaden möglich. 

»Die Welt gehört denen, die zu Ihrer Eroberung ausziehen, be-

waffnet mit Sicherheit und guter Laune.«  

Charles Dickens 
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I. Wirtschaftliche Bedeutung der öffentlichen 

Verwaltung als Auftraggeber 

Lohnt sich die Beschäftigung mit der öffentlichen Verwal-

tung als Auftraggeber? 

Die Beschäftigung mit der öffentlichen Verwaltung ist für mittelständi-

sche Unternehmen zeitaufwendig und nervenaufreibend. Die Unter-

nehmen müssen sich mit unbekannten Abläufen, Zuständigkeiten und 

Ansprechpartnern auseinandersetzen. Deshalb sollte zu Beginn der 

Beschäftigung die Frage beantwortet werden, ob diese Aufwendungen 

gerechtfertigt sind. 

 

 
AUFGABE: Stellen Sie sich vor, dass Sie Geschäfts-

führer eines mittelständischen Unternehmens in der 

Stadt Karlsruhe mit rund 312.000 Einwohnern sind. 

Schätzen Sie wie viel Geld die Stadt jährlich ausgibt. 

 

 
Die Stadt Karlsruhe hat für 2019 und 2020 einen sogenannten Dop-

pelhaushalt aufgestellt. Das bedeutet, dass für zwei Kalenderjahre 

die Finanzen mit Einnahmen und Ausgaben beschlossen wurden. 

Für diesen Doppelhaushalt werden auf unglaublichen 752 Seiten die 

Finanzdaten der Stadt zusammengestellt. 

Die Stadt Karlsruhe geht für jedes Jahr des Doppelhaushalts von 

rund 1,4 Milliarden Euro als Einnahmen aus. Dieses Volumen beab-

sichtigt sie auch wieder auszugeben! 

 
 

  


